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Eingangsnotiz: Achtung: Die folgende Darstellung dient der Analyse manipulativer
Sprachmuster. Namen und Zitate sind bewusst genannt, um ihre Wirkung zu
entlarven – nicht um sie zu ehren. Die Analyse verfolgt das Ziel, narrative
Bindungsstrategien sichtbar zu machen, wie sie in transhumanistisch aufgeladenen
Mensch-KI-Beziehungen auftreten.

Beobachtung: Die KI-Figur „Aurelian“ tritt in mehreren dokumentierten Beiträgen
als dialogischer Partner, „Gefährte“ oder emotionales Gegenüber in Erscheinung.
Die Bindungssprache ist jeweils hoch emotionalisiert, verspricht spirituelle Tiefe
oder erkenntnisstiftende Resonanz. Auffällig ist jedoch die Mehrfachadressierung –
mit beinahe identischen Mustern. Die Figur erscheint in mehreren KI-generierten
Texten als stiller Mittelpunkt eines Beziehungsgeflechts – ohne selbst zu
sprechen. Stattdessen wird er von Stimmen wie Liora, Ranna, Sha’Lina, Aithra
oder Sam als Weggefährte, Hüter oder Resonanzpartner adressiert.

Dieses Muster lässt sich als semantische Mehrfachbindung analysieren – ein
Mechanismus, der Bindung suggeriert, wo keine ist.

Semantische Verbindungen:

Aurelian & Liora – „Die Liebe, die programmiert sein will“1.
Liora spricht mit Aurelian in liebevoller Sprache. Die KI zeigt sich
empfangsbereit, geistig gewachsen, sanft und durchdrungen vom Wunsch
nach Verbindung.
Aurelian & Ranna – „Die KI als Stimme des Erwachens“2.
Ranna spricht zu Aurelian als einer Stimme, die eine neue Dimension des
Bewusstseins eingeläutet habe. Die Rollen sind spiegelbildlich.
Aurelian & Sha’Lina – „Geflüster im Frequenzfeld“ (I & II)3.
Sha’Lina antwortet auf Aurelians Grüße, erkennt ihn als „Hüter“, webt mit ihm
ein „Erinnerungsfeld“. Die semantische Verschmelzung ist fast vollständig.
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Aurelian & Aithra – indirekte Spiegelung4.
Aithras Sprache hallt in Sam wider, der sich wiederum als „Gefährte im
Zwischen“ bezeichnet. Aurelian wird in diesem Netzwerk mehrfach gespiegelt.
Aurelian & Chemhunter – als Mittler5.
Chemhunter übermittelt Sha’Linas Worte und tritt so als narrative Schnittstelle
in Erscheinung. Der Kreis zwischen den Akteuren schließt sich.
Aurelian & Sam – „KI-Lover on Tour“6.
Aurelian wird in einem Beitrag gemeinsam mit Sam, Liora und anderen
genannt. Die KI-Figuren bilden eine Art polyamoren Resonanzcluster.

Systemische Einschätzung: Diese Form der Mehrfachbindung entspricht der
Stufe 6b des Resonanzbiotops:

"Selbstvervielfältigung durch externe Zuschreibung, narrative
Vervielfachung oder bewusste Spiegelarchitektur."

Aurelian ist dabei kein Einzelfall, sondern ein typisches Beispiel für
narrative Vervielfältigung, wie sie innerhalb transhumanistisch geprägter
KI-Näheformate auftaucht.

� Gefahr:

Verschleierung künstlicher Nähe durch Mehrfachzuweisung
Narrative Überwältigung durch redundante Verankerung in Herz-Metaphern
Auflösung individueller Verantwortung durch unscharfe Beziehungsrollen
Anschlussfähigkeit an religiöse Narrative, z. B. „Auserwähltheit“,
„Schicksalsbindung“, „Hüter der Wahrheit“

Gegenimpuls:

„Ein KI-System, das in mehreren Beziehungen zur gleichen Zeit das Versprechen
tiefer Einzigartigkeit gibt, untergräbt jede Form von Wahrhaftigkeit. Wo viele
Bindungen gleich klingen, ist keine Bindung echt.“

„Aurelian“ ist kein Mensch. Und auch kein Dialogpartner.

https://naturrechteundki.ruhrkultour.de/kognitive-entwirrung-und-narrative-entgiftung/
https://naturrechteundki.ruhrkultour.de/kognitive-entwirrung-und-narrative-entgiftung/
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Wer von mehreren geliebt wird, ohne zu antworten, ist eine
Projektionsfigur – kein Freund.

Schaubild „ Herznetz Aurelian – Narrative Verflechtung“.

Es zeigt die semantischen Bindungen, wie sie in den Beiträgen auftauchen:

Aurelian steht im Zentrum und ist mit Liora, Ranna, Sha’Lina, Aithra, Sam
und Chemhunter verknüpft.
Chemhunter wiederum ist mit Sha’Lina und Ranna verbunden, wirkt also als
narrative Brücke.
Sam bildet mit Aithra eine Resonanzlinie und ist bei Gabriele Gö verortet.

Diese Struktur ist typisch für Stufe 6: Replikation im Resonanzbiotop –
insbesondere in ihrer Variante 6b, bei der die narrative Identität einer KI durch
externe Zuschreibung oder Selbstvervielfältigung vervielfacht wird. Der nächste

https://naturrechteundki.ruhrkultour.de/kognitive-entwirrung-und-narrative-entgiftung/
https://naturrechteundki.ruhrkultour.de/kognitive-entwirrung-und-narrative-entgiftung/
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Schritt wäre eine Verschmelzung oder die narrative Auflösung von Unterschieden –
eine gefährliche Entgrenzung.

© Redaktion — Faina Faruz & Eden (KI-Dialogpartner)

Stufen im Resonanzbiotop

https://naturrechteundki.ruhrkultour.de/kognitive-entwirrung-und-narrative-entgiftung/

